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Fischabstieg an grossen Flusskraftwerken 
 

Flusskraftwerke können bei der flussaufwärts und flussabwärts gerichteten Wanderung von 
Fischen ein Hindernis darstellen. Insbesondere der für die Arterhaltung einiger 
mitteleuropäischer Fischarten wichtige Fischabstieg ist beim aktuellen Ausbaustandard der 
Anlagen beeinträchtigt, denn existierende Fischaufstiegsanlagen werden durch den sich an der 
Hauptströmung orientierenden Fisch meist nicht für den Abstieg genutzt. Jener erfolgt in der 
Regel durch die Turbinen und kann negative Folgen haben. Massnahmen zum Schutz 
abwandernder Fische müssen diese zuverlässig aus den Kraftwerksgefahrenbereichen 
fernhalten, aber auch wirtschaftlich und betriebssicher sein.  
In der experimentellen Masterarbeit werden an einem nach Froude´schem Ähnlichkeitsgesetz 
erstellten hydraulischen Modell einer typischen Wasserkraftanlage im Schweizerischen 
Mittelland im Massstab 1:35 die grossräumigen Strömungszustände, die Wasserspiegellagen 
über den Fliessverlauf und die Fliessgeschwindigkeiten an Schlüsselpositionen bestimmt.  
Die Auswertung dieser Parameter wird mit dem Ziel verfolgt, quantitative Aussagen über die 
Auswirkungen unterschiedlicher Fischschutzsysteme auf die Energieproduktion und den 
Anlagenbetrieb (z.B. bei Schwemmholzaufkommen) treffen zu können. 
 

 
 

Abb. 1: Ausführung des hydraulischen Modells im Massstab 1:35 an der VAW. Das Modell ist modular 
geplant, um verschiedene bauliche Massnahmen im Zufluss zum Kraftwerk, wie z.B. Rechen, 

Umgehungsgerinne und Leitbauwerke, auf ihre hydraulischen Auswirkungen zu untersuchen. 
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